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Föhren. Der Neubau umfasst
rund 4600 Quadratmeter Nutz-
fläche und zeichnet sich durch
eine innovative Haustechnik
aus. Insbesondere nutzt das
Unternehmen die Abwärme sei-
nes Zentralrechner-Raums
(Server-Raum) für die Behei-
zung des neuen Bürogebäudes
und der erweiterten Lagerhalle.
Um eine möglichste hohe Ener-
gieeffizienz zu erreichen, ver-
fügt das Gebäude über Anlagen
zur Wärmerückgewinnung und
zur Abwärmenutzung sowie
über Niedertemperatur-Heiz-
systeme. Gebäude und Technik
entstanden in Zusammenarbeit
des Trierer Architekturbüros
Weltzel + Hardt sowie der Trie-
rer Planungsbüros Dahl GmbH
und Josef Schleimer GmbH –
Beratende Ingenieure. 

Jährlicher Energiebedarf
um 60 Prozent gesenkt

Mit Hilfe des installierten Tech-
nikbündels reduziert IT-Haus
seinen Jahresbedarf an Heiz-
energie um 60 Prozent. Dies
entspricht einer jährlichen Ein-
sparung von rund 22 000 Litern
Heizöl. In den Sommermona-
ten dient die Wärmepumpen-
anlage als Kälte-Erzeuger zur
Kühlung des Gebäudes. Zudem

wurde der Stromverbrauch
durch eine moderne und hoch-
wirksame Belüftungs- und Be-
leuchtungstechnik um etwa 16
Megawattstunden pro Jahr ver-
ringert. Durch diese Technik
wird die Umwelt jährlich um
rund 60 Tonnen Kohlenstoffdi-
oxid entlastet.

In einer kleinen Feierstunde
würdigte nun Ministerin Margit
Conrad das Engagement des
Unternehmens mit dem Ener-
gie-Plus-Gütesiegel. IT-Haus-
Geschäftsführer Sascha Beitzel
begrüßte dazu Mitglieder der
Belegschaft, Vertreter des
Landtags und der Kommunal-
politik, des Vergabe-Gremiums
EOR, Geschäftsführung und
Vorstand des Zweckverbandes
IRT, sowie die Vertreter der be-
teiligten Firmen und Planungs-
büros. 

Bei der Preisübergabe lobte
Ministerin Conrad das innova-
tive Wärme- und Energiekon-
zept von IT-Haus. Wichtig sei
es, die Abhängigkeit von den
Energiemärkten zu senken.
Dies habe gerade der russisch-
ukrainische Erdgasstreit wie-
der allen vor Augen geführt.

Conrad: „Durch den gezielten
Einsatz innovativer Technik
können wir uns aus dieser
Energie-Abhängigkeit lösen.
Dies ist die Botschaft.“ Wichtig
sei nur, das technisch Mögliche
tatsächlich umzusetzen. Diese
Firma habe gehandelt und ein
zum Mitmachen anregendes
Beispiel geschaffen.

� IT-Haus ist Dienstleister
und Händler auf dem Sektor der
EDV-Technologie für Unter-
nehmen und andere Großkun-
den. 1998 hatte die IT-Haus

GmbH mit fünf Mitarbeitern
und 7,1 Millionen Euro Jahres-
umsatz in Föhren begonnen.
Inzwischen beschäftigt das be-
reits mehrfach ausgezeichnete
Unternehmen 106 Mitarbeiter.

Der Jahresumsatz 2008 betrug
rund 55 Millionen Euro.
Stammsitz der Firma ist Föh-
ren. Daneben betreibt IT-Haus
noch Geschäftsstellen in Ham-
burg, Dresden und Berlin. sve/dr

Ministerlob für innovative Energie-Einsparer
Margit Conrad verleiht Umweltpreis an Föhrener Elektronik-Spezialisten „IT-Haus GmbH“ 

Mit dem Energie-Plus-Gütesie-
gel der „Effizienz-Offensive
Energie Rheinland-Pfalz“
(EOR) hat das Ministerium für
Umwelt die Föhrener EDV-Sys-
temanbieter „IT-Haus“ ausge-
zeichnet. Ministerin Margit
Conrad überreichte die Aus-
zeichnung im neuen Firmenge-
bäude von IT-Haus auf dem Ge-
lände des Industrieparks Regi-
on Trier (IRT).

Von unserem Redakteur
Friedhelm Knopp

Gütesiegel für das aufstrebende Unternehmen (von links): Oliver Rechenbach (EOR), Ingo Burggraf (IT-Haus), Ministerin Margit Con-
rad sowie Ulrich Simon, Thomas Simon und Sascha Beitzel von IT-Haus. TV-Foto: Friedhelm Knopp

EXTRA

Das Energie-Plus-Gütesiegel wird von der Effizienz-Offensi-
ve Energie Rheinland-Pfalz (EOR) vergeben. Die 1997 ge-
gründete Einrichtung hat ihren Sitz an der Technischen Uni-
versität Kaiserslautern. Ihr Aufgabenspektrum reicht von der
energietechnischen Beratung bis zur Zertifizierung von Un-
ternehmen. Das Energie-Plus-Gütesiegel verleiht die EOR
gemeinsam mit dem Ministerium für Umwelt an Anwender,
die sich im Bereich der Energie-Einsparung besonders enga-
giert und hervorgehoben haben. Zielgruppen sind Betreiber,
die mit guten Konzepten und Ideen bei der Gebäude-Ausstat-
tung, beim Wärmeschutz, bei Energie-Erzeugung und Ener-
gie-Verwendung sowie bei der Produktion ökonomische und
ökologische Verbesserungen erreicht haben. Das Ministeri-
um für Umwelt plant nun auch einen Landeswettbewerb für
ausgewählte Energie-Plus-Gütesiegelinhaber. (f.k.)

BLICK ZUM NACHBARN

„… auf das
Wiederse-
hen mit
meiner
Tochter
Fiona Ende
Juni. Sie be-

sucht für ein halbes Jahr eine
Schule in Australien.“

Susanne Schneider (44) aus
Leiwen.

(rm.)/TV-Foto: Roland Morgen

� ICH FREUE MICH…

Seitengestaltung: Sven Eisenkrämer

Trier. (red) Bei einem großen
Straßenfest mit Musik- und Büh-
nenprogramm können Kunst-
handwerker und bildende Künst-
ler aus den Bereichen Malerei,
Skulptur, Schmuck und Plastik

ihre Fertigkeiten von 11 bis 23
Uhr auf dem St. Johanner-Markt
und den umliegenden Gassen
präsentieren. Die Teilnahme ist
für die Standbetreiber kostenlos.
Die Teilnahmebedingungen und
das Anmeldeformular stehen auf
der QuattroPole-Website bereit.
Interessierte Kunsthandwerker
können ihre Anfrage in Trier an
folgende Adresse richten: Vera
Wollscheid, Kulturbüro der

Stadt, Simeonstraße 55, 54290
Trier, Telefon: 0651/718-1413,
Fax: 0651/718-1418, oder per E-
Mail: vera.wollscheid@trier.de. 

Mit dem QuattroPole-Tag la-
den Metz, Saarbrücken, Luxem-
burg und Trier die Bürger ein, die
kulturelle, künstlerische und ku-
linarische Vielfalt des Städtenet-
zes zu entdecken und gemeinsam
zu feiern. Bis in die Abendstun-
den sorgen Musikgruppen aus

den QuattroPole-Städten für
Feststimmung im Herzen der
Saarbrücker Innenstadt. Kunst-
handwerker bevölkern den St. Jo-
hanner-Markt und die Straßen
der Altstadt. Gourmetstände bie-
ten die Spezialitäten ihrer Region
an. 

Ergänzt wird das Programm
durch Informationsstände zu den
touristischen Attraktionen und
Projekten des Städtenetzes Quat-

troPole, Stadtspaziergänge und
Kinderanimationen. Mit einem
Bustransfer können Besucher
aus den Städten Luxemburg,
Metz und Trier Saarbrücken be-
quem erreichen.

Nach der Premiere im vergan-
genen Jahr in Luxemburg findet
der QuattroPole-Tag in diesem
Jahr in Saarbrücken statt. In den
Jahren 2010 und 2011 folgen
Metz und Trier. fan/bre

Kunsthandwerker aus der Region für den QuattroPole-Tag gesucht
Großes Straßenfest mit Musik- und Bühnenprogramm am 23. Mai in der Saarbrücker Innenstadt – Bustransfer für Besucher aus Trier

Für den Kunsthandwerkermarkt
am QuattroPole-Tag am Sams-
tag, 23. Mai, in Saarbrücken
sucht das Städtenetz noch Teil-
nehmer aus der Region.

Die ersten Bagger auf dem Ermesgraben

Schweich. Im Schweicher Erschließungsgebiet „Er-
mesgraben“ beherrscht nun schweres Gerät die
Szene. In dieser Woche begann die von der Stadt
Schweich beauftragte „Immobilien-Gesellschaft
Rheinland-Pfalz mbH“ am „Hölzernen Kreuz“ mit
den Erschließungsarbeiten, die mit insgesamt rund
90 Millionen Euro veranschlagt sind. 
Die Erdarbeiten gelten der künftigen Kanalisation

für das Baugebiet zwischen Schweich und dem
Ortsteil Issel. Insgesamt 338 Baustellen sind auf
dem Areal geplant – es ist damit das größte Einzel-
projekt dieser Art in der Geschichte Schweichs. 
Voraussichtlich im Sommer 2010 werden in dem
Neubaugebiet die ersten Grundstückseigentümer
mit dem Hausbau beginnen können.

(f.k.)/TV-Foto: Friedhelm Knopp

Trier. (red) „Das, was wir bekom-
men haben, geben wir gerne wei-
ter.“ Ingrid Morgen, Leiterin der
Grünen Damen und Herren,
nahm den von Oberbürgermeis-
ter Klaus Jensen übergebenen
Preis (der TV berichtete) gerne
entgegen – um ihn direkt an Men-
schen weiterzugeben, die finan-
zieller Hilfe bedürfen. „Wir ha-
ben uns entschieden, drei Projek-
te zu unterstützen. 400 Euro hat
der Hospizverein erhalten, die
gleiche Summe geht an die Ob-
dachlosenhilfe Trier. Und die
restlichen 200 Euro stellen wir
den Kinderstationen im Klini-
kum Mutterhaus zur Verfügung. 

In ihrer Arbeit kümmern sich
die 21 Grünen Damen und Her-
ren um alleinstehende oder bett-
lägerige Menschen, die im Klini-
kum auf persönliche Unterstüt-

zung angewiesen sind, die das
Pflegepersonal nicht zusätzlich
leisten kann. Der ehrenamtliche
Besuchsdienst bringt vor allem
Zeit mit, um Patienten den Kran-
kenhausaufenthalt zu erleich-
tern. „Nicht alle Patienten wer-
den regelmäßig von Angehörigen
und Freunden besucht“, berich-
tet Morgen, die die Gruppe seit
der Gründung 2005 leitet. „Die
praktische Hilfe steht im Vorder-
grund. Wir machen kleinere Be-
sorgungen, führen bei Bedarf Te-
lefonate, begleiten die Patienten
zu Untersuchungen im Haus oder
gehen mit ihnen spazieren.
Manchmal reicht es auch, wenn
wir uns Zeit zum Zuhören neh-
men.“ „Unser Angebot wird so
gut angenommen, dass wir uns
über Verstärkung freuen wür-
den“, erzählt die Grüne Dame El-
si Herrmann. Vor allem die
männlichen Patienten seien froh,
wenn sich ein Grüner Herr um sie
kümmert. Die Grünen Damen
und Herren treffen sich zu regel-
mäßigen Teamgesprächen; zu-
dem werden sie von Mitarbeitern
des Klinikums fachlich betreut.

� Kontakt: Klinikum Mutter-
haus, „Grüne Damen und Her-
ren“, Telefon 0651/9473166. neb

Grüne Damen und Herren spenden
Team im Mutterhaus auf der Suche nach Ehrenamtlichen 

Das Team der Grünen Damen
und Grünen Herren spendet sei-
nen mit 1000 Euro dotierten Bür-
gerpreis an das Trierer Hospiz,
die Obdachlosenhilfe und an be-
dürftige Kinder auf den Kinder-
stationen im Klinikum Mutter-
haus. Zur Verstärkung der tägli-
chen Arbeit werden vor allem
weitere Grüne Herren gesucht.

Hetzerath. (mai) Die Hetzera-
ther Grundschule hat die Mög-
lichkeit, zu einer Ganztags-
schule zu werden. Das vorläu-
fige pädagogisch-organisatori-
sche Konzept soll den Eltern in
einer Info-Veranstaltung am
12. Februar im Schulungsraum
der Freiwilligen Feuerwehr
vorgestellt werden. Das Bil-
dungsministerium hat für die
Grundschule Hetzerath eine
Option zur Einrichtung einer
Ganztagsschule erteilt. Bis
spätestens 15. März müssen
mindestens 36 Anmeldungen
für Schüler zum Ganztags-
schulangebot für 2009/2010
vorliegen. Anmeldeschluss ist
der letzte Tag der Sommerferi-
en. Zu der Infoveranstaltung
sind auch Interessierte aus an-
deren Grundschulstandorten
eingeladen. Das vorläufige
Konzept sieht vor, dass die
Schule an vier Tagen pro Wo-
che bis 16 Uhr von den Schü-
lern besucht werden kann. Die
Teilnahme am Nachmittags-
angebot ist freiwillig, nach der
Anmeldung allerdings für ein
Jahr verpflichtend. Die Eltern
müssen die Kosten für das Mit-
tagessen tragen. Am Nachmit-
tag soll es in der Ganztagsschu-
le folgende Angebote geben:
unterrichtsbezogene Ergän-
zungen, themenbezogene Pro-
jekte, Förderung der Schüler
und Freizeitgestaltung. Für
freitags kann bei Bedarf bei ei-
ner Mindestteilnehmerzahl
von acht Schülern ein Betreu-
ungsangebot des Schulträgers
eingerichtet werden. noj/no

Infos zur 
Ganztagsschule

Saarburg. (sw) Durch die hart-
näckige Grippe-Welle ver-
zeichnet das Saarburger Kran-
kenhaus derzeit eine Bele-
gungsrate von 120 Prozent.
Weil keine Betten mehr frei
sind, musste das Haus bereits
mehrmals kurzfristig die Not-
aufnahme der Inneren Abtei-
lung bei der Leitstelle in Trier
abmelden. sg

Krankenhaus-Betten 
komplett belegt

Marktplatz regional
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